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Innls IuSs SeXUS“ eleg Ni in
n angeführten Stelen hei —aſſen, zumal 85 e mil  5t: „nis 10

rOprii sacerdotis 0b aliquam rationabilem Causam ad tem us ab
jus perceptione duxerit abstinendum?“ Uebrigens gibt der Verfaſſer ſelbſt

4*daß das ſiebente Lebensjahr nicht immer eine ſtrikte EL und Kom⸗nionp
alls vorhanden iſt

mit ſich bringe, auch ein hinreichender VernunftgebrauchenfDer Hauptwert de vorliegenden Werkchens cheint mir im zweitenile zu liegen. Die dort angeführten pädagogiſchen Richtlinien, die 0alen Erwägungen und Erfahrungen aus vielſeitiger Praxis ſind überaus
wer voll. 60  eder, der dieſelben lieſt, wird ein begeiſterter nhänger der Frühmmunion verden Auch der damit verbundenen Schwierigkeiten irdedacht und eine vollgültige Löſung geboten Wir können Dr afens Werkllen, die mit Kindererziehung ſich efaſſen, auf das wärmſte empfehlen
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n Deutſchland und Oeſterreich ſoll das Verbrechen das kei
mende Leben ſtraflos Tklärt werden. Die ſozialiſtiſche Partei ſetzt ſi

inöffentlichen Vertretungskörpern dafür ein, der „Bund Mutter⸗chaftszwang“ entfaltet eine rührige Werbetätigkeit für dieſes Ziel, die ganzeozialiſtiſche und ein Teil der freiſinnigen Preſſe verbreitet ie Idee V den

iteſten Volkskreiſen. Videant consules! Unſer Volk geht jenem AbgrunIn dem ds alte Heidentum geendet hat Die vorliegende S  II  eineervorragenden Fachmannes auf biblogiſchem Gehbiete wird allen, die be
rufen ind unſer Volk vor der tiefſten ma ſittlichen Verfalles 3 be

ahren, wertvolles Material und klare Grundſätze bieten. Sie ird auchſolche, die nicht von den Grundſätzen der chriſtlicherch ihre vornehme Sachlichkeit tiefen Eindruck machen Moral ausgehen,
inz. Dir Groſam.

neue Ordensrecht. Von B. Fr Rafael M Sta dtmüll 5.
E der Theologie N enlo, Holland Dülmen 1.

919, Laumannſche Buchhandlung. 6.50 geb 1
Die Kenntnis und Ausführung der die Ordensleute angehenden Ver⸗

Üügungen des eiligen Stuhles fördern und hiebei den praktiſchen Be⸗
Tfniſſen der Ordensleute beiderlei Geſchlechtes u dienen, hat P. Stadt
ler eine ſyſtemati geordnete ammlung ller für die Ordensleutein Betracht kommenden Vorſchriften des Geſetzbuches er  13  E ver⸗

an taltet. Er 0Q  aher nicht nur (im Hauptteil) das eigentliche Ordens⸗echt berückſichtigt, ſondern aus den drei erſten Büchern des CoOodex 1ur. Can.Afgenommen, was für die meiſten männlichen Ordensgenoſſenſchaften von
Wichtigkeit iſt (2 aupttei I  1 Vereinsrecht und Bücherverbot,Kirchen und

ottesdienſt, Seelſorge (Predigtamt, Bußſakrament, Arrſeeorge und Miſſionen), die kirchlichen Weihen Ziemlich ausführlich iſt dann
m 3 aupttei die irchliche Rechtspflege dargeſtellt (Gerichtsverfahren,trafrecht und Strafbeſtimmungen) und Schluſſe das gſte ber* elig und Heiligſprechungsverfahren angefügt. Auf erklärende An⸗

merkungen hat der Autor verzichtet, „da hiefür keinerlei nennenswerte
wiſſenſchaftliche Vorarbeiten vorlagen“, und ſich begnügt, die

* etzesbeſtimmungen (Canones) gut deutſch wiede ugeben. rchlichen
Bei der Darſtellung des eigentlichen Ordensre tes iſt der Autor icht

E Einteilung des odex gefolgt. Wir wollen mit dem utor nicht rechten,


